
Protokoll zum zweiten online 
Workshop Planungszone 

Speicherschwendi



• Rückblick auf die Empfehlungen aus dem ersten Workshop

• Aufzeigen von Szenarien

• Beantwortung von Fragen

• Kritische Reflexion und Hinweise

• Aufzeigen des weiteren Vorgehens

Ziele zweiter Workshop



Zeit Thema Gruppe

09.00 Begrüssung und Einführung, warum zwei Varianten
Einführung frischer wind, kurzer Rückblick

Plenum

09.10 Ankommen: Was ist mir aus dem letzten Workshop präsent?  Plenum

09.35 Input Raumplanung: Wo stehen wir? Planungshorizont
Input: Szenarien von der Fachplanung

Plenum

10.05 Kurze Pause

10.15 Reflexion in Kleingruppen: wie kommt das bei uns an – Fragen auf 
Mentimeter eingeben. Gastgeber gibt ein und teilt den Bildschirm. 
Präsentation und Fragen beantworten im Plenum

Kleingruppen

11.15 Kurze Pause

11.25 Reflexion 2: Was ist uns wichtig, was fehlt uns noch? Gastgeber gibt auf 
Google doc ein. Die wichtigsten Punkte markieren für die Präsentation.

Kleingruppen 

11.45 Präsentation der wichtigsten Punkte Plenum

12.00 Verabschiedung durch den Gemeindepräsidenten Plenum

Agenda



- sich gegenseitig kurz vorstellen
- Bestimmen Sie eine Person, die die wichtigsten Ergebnisse aufschreibt und eine 

Person, die durch das Gespräch führt

Frage: Was gefällt uns an Szenario 1 (Erhalten), was an Szenario 2 (Neubau) und welche 
Fragen haben wir?

Die Fragen kommen direkt zu den Fachplanern und werden anschliessend im Plenum 
beantwortet.

1. Reflexion



























- sich gegenseitig kurz vorstellen
- Bestimmen Sie eine Person, die die wichtigsten Ergebnisse aufschreibt und eine 

Person, die durch das Gespräch führt
- Google doc mit der eigenen Gruppennummer öffnen

Frage: 

Was ist uns wichtig, was fehlt uns noch? 

Im Plenum werden die wichtigsten Punkte präsentiert

2. Reflexion



Was ist uns wichtig, was fehlt uns noch? Raum 1

- Dass die Gebäude sollten nicht all zu hoch werden. 
- Dass der Sonnige Platz entsteht und das gewünschte Dorfleben entstehen kann.
- konkretere Planung der Verkehrsberuhigung (Wendeplätze, Haltestellen)
- Konkretere Zusammenfassung von Post, Laden und Cafe/Restaurant
- Gute Nachfolgelösung Dorflädeli (lokale Produkte)
- Wirtschaftliche Umsetzbarkeit Dorflädeli (Szenario 1 und 2)?
- Alternative wenn keine Möglichkeit Dorflädeli?
- Schnelle Lösung Bäreneigentümer / Gemeinde



Was ist uns wichtig, was fehlt uns noch? Raum 2

- Es soll nur eine wirklich realistische Variante weitergeführt werden. Wir gehen 
davon aus, dass nur Variante II eine echte Lösung sein kann

- Das Festlegen der Spielregeln muss sehr strikt (wasserdicht) sein
- Wie kann die Gemeinde das dieses mal sicherstellen
- Höhe der einzelnen Gebäude im Verhältnis zum heutigen Bären muss noch besser 

visualisiert werden (gibt es Höhenbeschränkungen)?
- Dorfcharakter soll erhalten bleiben
- Besonnung / Beschattung zum zukünftigen Dorfplatz muss sichergestellt werden
- Ängste aus Erfahrungen mit Umsetzung von Bauvorhaben latent vorhanden
- Verkehrsberuhigung Rehetobelstrasse klar zu wenig berücksichtigt

- Inseln, etc...
- Auswirkungen Pförtneranlage St. Gallen mitberücksichtigen



Was ist uns wichtig, was fehlt uns noch? Raum 3

- Quick Wins, die eher in einer kurzen Frist umsetzbar wären: Ideen aus erstem 
Workshop (Erweiterung Weg um Speicher, schöne Feuerstelle, Bänke, Vita-
Parcours, etc.)

- Engagement der Gemeinde zum Thema “Dorfladen”: z.B. Franchise 
Möglichkeiten mit Ketten klären, Anforderungen abklären

- Lokaler Markt: “zentraler Hofladen” für lokal produzierte Produkte
- Plan B, falls Rechtsweg der Bären-Investoren erfolgreich ist.
- Schaffung von Möglichkeiten für Alterswohnen / Mietwohnungen



Was ist uns wichtig, was fehlt uns noch? Raum 4

Fragen: 
Wie werden die weiteren Bauten (z.B. ehemalige Schreinerei) ausserhalb der Planungszone in die Planung einbezogen?
- Wie ist das Vorgehen der Gemeinde, wenn Eigentümer mit dem geplanten Vorgehen nicht einverstanden sind?
- In beiden Szenarien gehen die Konzepte über die Planungszone hinaus. Was heisst das für die Behandlung von 

zukünftigen Baugesuchen auf diesen Parzellen?
- Konzepte sind schön, aber was heisst das für die konkrete Umsetzung? Wie ist der Zeitplan? Wie schnell kann was 

realisiert werden?
- Welche Prioritäten setzt sich die Gemeinde in Bezug auf einzelne Anliegen?
- Gibt es Ideen für den “Schandfleck” Transformatorenstation?

Uns ist wichtig:
- Die Entwicklung eines wahrnehmbaren Platzraums mit Abdeckung der Grundbedürfnissen im Dorfzentrum, mit oder 

ohne bestehendem Bären.
- Begegnungszone mit Café, Laden, Saal und allenfalls weiteren Begegnungsangeboten?
- Ist ein kleines Angebot für Kinder möglich? (z.B. Kletterbaum). Würde auch zum Begegnungsraum beitragen.
- Die Planer sind bei beiden Szenarien auf einem guten Weg, wichtige Anliegen werden berücksichtigt.
- Anliegen des Grünraums ist wichtig -> wenig Asphalt, sondern Grünflächen und Ein- / Durchblicke, keine 

Einigelungsmentalität.



Was ist uns wichtig, was fehlt uns noch? Raum 5

Bestandesgarantie
- z.B. wer heute eine gute Besonnung hat soll nicht benachteiligt werden
- Einbezug heutige Ladenbetreiber in neue Lösung (Rechsteiners / Marianne Walser haben für 

Erhalt Dorfladen gemacht)
- Gute Sichtbarkeit der öffentlichen Nutzung (Laden, Post, Kaffee, Saal, usw.) - markanter 

Dorfplatz, der anzieht
- Zentrale Zusammenfassung aller Service Public Angebote - gegenseitige Befruchtung
- Gemeinde muss Interessen des Service Public durch Eigentum nachhaltig sicherstellen 

können
- Verlangsamung Verkehr durch Speicherschwendi / saubere Lösung für Haltestellen ÖV
- Nicht nur in Träumen schwelgen, sondern immer auch wieder die wirtschaftliche Machbarkeit 

hinterfragen
- Rechtliche Durchsetzbarkeit neuer Lösungen / lange Rechtsstreitigkeiten / Eigentumsgarantie -

Eingriff in Eigentum



• Protokoll von heute
• Bearbeitungsphase und Planungskommission
• Vorbereitung Ergebniskonferenz
• 3. Workshop Ergebniskonferenz: 28.04.2021, 18.30 Uhr – 21.00 Uhr
• Letzte Inputs bezüglich Überarbeitung
• Aufbereitung Unterlagen für Forum
• Forum 26.05.2021 19.30 Uhr: Vorstellung Ergebnisse / Infoveranstaltung, 

Ausstellung mit Rückmeldemöglichkeit
• Planungsrechtliche Umsetzung

Weiteres Vorgehen



Besten Dank und schönes 
Wochenende


